
Bedienungsanleitung
Reifenmontiermaschine

       Artikel-Nr.: 67486              

Sehr geehrte Damen und Herren!
Bitte machen Sie sich in der Reihenfolge der Kapitel mit dem Gerät vertraut und bewahren Sie 

diese Bedienungsanleitung für spätere Zwecke gut auf.
Bitte beachten Sie die Sicherheitshinweise! Diese sollen Ihnen den sachgemäßen Umgang 

erleichtern und Ihnen helfen, Missverständnissen und Schäden vorzubeugen.



WARNUNG 

 Diese Anleitung ist ein notwendiger Teil des Produkts. Bitte lesen Sie sie sorgfältig durch.

 Bewahren Sie die Anleitung für die spätere Wartung der Maschine auf.

 Diese Maschine darf nur für die vorgesehenen Zwecke verwendet werden. Verwenden Sie

sie niemals für andere Zwecke.

 Der Hersteller haftet nicht für Schäden, die durch unsachgemäße Verwendung oder

Verwendung für andere als die vorgesehenen Zwecke entstehen.

VORSICHTSMAßNAHMEN 

 Das Gerät darf nur von qualifiziertem Personal mit spezieller Schulung bedient werden.

Änderungen an Komponenten oder Teilen oder die Verwendung der Maschine für andere

Zwecke ohne Zustimmung des Herstellers oder unter Missachtung der Anforderungen der

Anleitung können zu direkten oder indirekten Schäden am Gerät führen.

 Das Gerät sollte auf stabilem Boden installiert werden.

 Halten Sie die Rückseite 0,5 Meter von der Wand entfernt, um eine gute Belüftung zu

gewährleisten. Es sollte auf beiden Seiten ausreichend Platz für einen bequemen Betrieb

gelassen werden.

 Stellen Sie das Gerät nicht an einen Ort mit hoher Temperatur oder Feuchtigkeit oder in der

Nähe von Heizsystemen, Wasserhähnen, Luftbefeuchtern oder Schornsteinen auf.

 Stellen Sie das Gerät nicht in die Nähe eines Fensters mit Sonneneinstrahlung. Schützen Sie

die Einheit bei Bedarf mit einem Vorhang oder einer Abdeckung.

 Vermeiden Sie viel Staub, Ammoniak, Alkohol, Verdünner oder Sprühkleber.

 Personen, die die Maschine nicht bedienen, sollten ferngehalten werden, wenn sie in

Betrieb ist.

 Verwenden Sie geeignete Geräte und Werkzeuge, Schutz- und Sicherheitsausrüstung,

einschließlich Brillen, Ohrenstöpsel und Arbeitsschuhe.

 Achten Sie besonders auf die Markierungen an der Maschine.

 Berühren oder nähern Sie sich den beweglichen Teilen während des Betriebs nicht mit der

Hand.

 Entfernen Sie nicht die Sicherheitsvorrichtung oder hindern Sie sie nicht daran,

ordnungsgemäß zu funktionieren.

 Wenden Sie sich vor dem Bewegen des Reifenwechselgeräts an das Wartungspersonal.
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1. Allgemeine Informationen

1.1 Verwendung 

Die Maschine wird zum Demontieren, Montieren und Aufpumpen von Reifen kleiner Fahrzeuge 

verwendet. Sie zeichnet sich durch einfache Bedienung und hohe Zuverlässigkeit aus. Darüber 

hinaus kann sie auch eine große Hilfe in Autoreparaturwerkstätten und bei Reifenhändlern sein. 

1.2 Merkmale 

 Die Ausrüstung kann für verschiedene Zwecke des Demontierens, Montierens und

Aufpumpens von Reifen verwendet werden.

 Der Stahlmontage-/Demontagekopf ist aus hervorragendem Legierungsmaterial mit

spezieller Form und langlebiger Leistung gegossen. Der optionale

Kunststoffmontage-/Demontagekopf der Ausrüstung besteht aus speziellem technischen

Kunststoff, der über ausreichende Festigkeit verfügt und den Reifen und die Felge nicht

beschädigt.

 Die beiden Klemmzylinder gewährleisten eine präzise zentrale Ausrichtung, sodass die

Reifen fest gehalten werden können.

 Die Anordnung der Pedale bietet dem Bedienungspersonal Komfort.

 Der Abstand des Reifenlösers ist groß genug für große Reifen.

 Reifenheber und Schmierbox sind leicht erreichbar.

1.3 Technische Daten 

Abmessungen 

Maximale Höhe: 1890 mm 

Länge: 950 mm 

Breite: 900 mm 

Geräusch 

Arbeitsgeräusch: ≤70 dB(A) 

Luftversorgung 

Arbeitsdruck: 8 – 10 bar 

Reifenlösekraft: 1400–1600 kg 

1.4 Anwendungsbereich 

Äußerer Felgendurchmesser (verriegelt): 10’--21’’ 

Innerer Felgendurchmesser (verriegelt): 12’’-- 24’’ 

Maximaler Raddurchmesser: 41’’(1040mm) 

Maximale Felgenbreite:14’’(355mm) 

1.5 Betriebsbedingungen 

Arbeitstemperatur: -40℃ – 45℃ 

Transport-/Lagertemperatur: -40℃ – 55℃ 

Luftfeuchtigkeit: 30 – 95% 

Elektrische Spezifikationen 

Spannung zur Auswahl: 

1 Spannung Leistung Phase 

2 AC110V/60Hz 1.1 kW Einphasig 

3 AC220V/50Hz 1.1 kW Einphasig 

4 AC220V/60Hz 1.1 oder 

0.75 kW 

Einphasig/Dreip

hasig 

5 AC380V/50Hz 0.75 kW Dreiphasig 

6 AC200V/50/60Hz 1.1 kW Dreiphasig 

Drehzahl des Drehtellers: 5~6 U/min 

Bei Auswahl eines Zweigangmotors für die Maschine: 

Spannung: 380V~400V 3-Phasen 

Leistung: 0,8/1,1 kW 

Drehzahl des Drehtellers: 

5~6 U/min (erster Gang); 

10~12 U/min (zweiter Gang) 

Eine Maschine mit Zweigangmotor ist effizienter! 



1.6 Beschreibung der Sicherheitszeichen 

1.7 Position der Sicherheitszeichen 

 Bitte ersetzen Sie die Sicherheitszeichen, wenn sie verschwommen sind oder verloren

gehen.

 Wenn eines oder mehrere Sicherheitszeichen verloren gehen, betreiben Sie die Maschine

nicht.

 Die Sicherheitszeichen müssen im Sichtbereich des Bedieners bleiben.

 Um Unfälle zu vermeiden,

achten Sie darauf, Hände und

andere Körperteile

fernzuhalten, wenn der

Montage-/Demontagekopf

befestigt wird oder wenn der

Drehteller in Betrieb ist.

 Vorsicht ist geboten, wenn

der Reifen von der Felge

getrennt wird. Der

Reifenlöseschuh bewegt sich

schnell und kräftig, wenn das

Pedal gedrückt wird. Halten

Sie Körper und Materialien

vom Arbeitsbereich fern.

 Seien Sie vorsichtig

im Bereich der

kippbaren Säule.

 Der Druck der

Druckluft sollte 10

bar nicht ü

berschreiten. Beim

Aufpumpen des

Reifens sollte der

Druckwert des

Aufpumpstutzens

3,5 bar betragen.



2. Hauptstruktur

Abb. 1 

Die wichtigsten Bedienteile sind in Abb. 1 dargestellt. 

Nr. Position Nr. Position Nr. Position Nr. Position 

A Kipppedal G 
Reifenlöser 

Schaufel 
M Rückholfeder S Klemmzylinderbaugruppe 

B Backenflexpedal H Reifenlöser Arm N 
Verriegelungs

griff 
T Aufhänger 

C Reifenlösepedal I Aufhänger O
Montage-/De

montagekopf 
U Rahmen 

D 
Drehtellersteuer

pedal 
J Säulensockel P Drehteller V Seitenabdeckung 

E Reifenheber K Säule W Backe W
PedalschildKlemmzylinder

baugruppe 

F Gummipuffer L Arm R Schiene

Abb. 2 

Die mitgelieferten 

Zubehörteile sind in Abb. 2 

dargestellt: 

001- Aufpumpstutzen

002- Aufpumperschlauch

003- Reifenheber

004- Backenschutz



3. Installation und Einstellung

 

Abb.3 

Abb.4 

3.1 Auspacken 

 Entpacken Sie die Maschine gemäß den Anweisungen auf

der Verpackung. Entfernen Sie die Verpackungsmaterialien

und überprüfen Sie die Maschine auf mögliche

Beschädigungen oder den Verlust von Zubehörteilen

während des Transports. Im Zweifelsfall verwenden Sie die

Maschine nicht und wenden Sie sich an qualifiziertes

Fachpersonal und/oder den Verkäufer.

 Halten Sie die Verpackungsmaterialien außerhalb der

Reichweite von Kindern. Entsorgen Sie die

Verpackungsmaterialien angemessen, falls sie

Umweltverschmutzung verursachen könnten.

 Entfernen Sie das Gehäuse, die Säule, den Schwenkarm

und die Zubehörbox, die auf der Grundplatte befestigt

sind, und bewahren Sie sie an einem sicheren Ort auf.

HINWEIS: 

Ein spezielles Rostschutzöl, das auf empfindlichen Teilen 

aufgetragen wurde, kann Staub anziehen. Reinigen Sie es bei 

Bedarf. 

3.2 Aufstellungsort 

 Der Ort für die Installation der Maschine sollte den

Sicherheitsvorschriften entsprechen:

 Die Maschine sollte in der Nähe der Hauptstromquelle und

des Druckluftsystems installiert werden.

 Installieren Sie die Maschine auf glattem Betonboden oder

anderem hartem Boden. 4 Sets von Ankerbolzen können

verwendet werden, um die Maschine auf dem Boden zu

befestigen, um Vibrationen und Lärm zu vermeiden.

 Lassen Sie ausreichend Platz für den Betrieb und die

Wartung der Maschine. Der Platz sollte vor und an den

beiden Seiten der Maschine mindestens 1M betragen,

hinter der Maschine mindestens 0,5M, damit der Betrieb

an verschiedenen Teilen nicht behindert wird.

 Wenn die Maschine im Freien installiert werden muss,

sollte ein Schutzunterstand gebaut werden.

 Betreiben Sie die Maschine niemals an einem Ort mit entz

ündlichem Gas.

HINWEIS: 

Aus Sicherheitsgründen und für einen ordnungsgemäßen 

Betrieb halten Sie die Maschine mindestens 0,5M von jeder 

Wand entfernt (Abb.4). 



Abb.5 

Abb.6 

Abb.7 

Abb.8-a 

3.3 Installation 

Bewegen Sie die Säule C und den Arm D und legen Sie sie auf ein 

weiches Polster. (Abb.5) 

HINWEIS: 

Wenn Sie die Säule anheben, kann der Arm D frei herabfallen. 

Seien Sie vorsichtig! 

HINWEIS: 

Die 67486 gibt es in zwei verschiedenen Verpackungsgrößen. Falls 

die Verpackung 97x75x95 mm beträgt, lesen Sie bitte Anhang 3 

auf Seite 30, die Installationszeichnung für die kleine Verpackung. 

Sie müssen die Teile Nr. 2, 3, 4 und 5 installieren und Teil Nr. 1 

gemäß der Zeichnung um 90 Grad drehen. 

3.3.1 Rückholfeder installieren 

 Verwenden Sie einen 6mm Inbusschlüssel, um die Schraube

H, die sich im Inneren der Kunststoffabdeckung B befindet, zu

entfernen. Nehmen Sie die Vierkantsäule E heraus, bewegen

Sie die Feder A und setzen Sie dann die Sechskantsäule

wieder ein. Legen Sie die Feder A auf die Oberseite der

Sechskantsäule und setzen Sie die Kunststoffabdeckung B

wieder ein und ziehen Sie die Schraube fest. (Abb.6)

3.3.2 Säule installieren 

 Verwenden Sie einen 6mm Inbusschlüssel, um die Schraube

B und die Unterlegscheibe C zu entfernen, und nehmen Sie

dann die Seitenabdeckung A und die Abdeckung wie in Abb.7

ab.

 Heben Sie die Säule E wie in Abb.7 an, richten Sie das Loch

der Säule und des Gehäuses aus, führen Sie den Achszapfen

H ein und ziehen Sie die Schraube F und die Unterlegscheibe

G (Schraube M12x25) fest (falls die Säule nicht fixiert werden

kann, lösen Sie die Schraube M und ziehen Sie sie nach

Abschluss der Installation wieder fest).

 Neigen Sie die Säule, damit der Schlauch M durch das Loch O

im Gehäuse N geführt wird (Abb.8).

HINWEIS: 

Bevor der Schlauch φ4 O durch das Loch der Säule geführt wird, 

stellen Sie sicher, dass der Schlauch φ4 O hinter dem Zapfen L 

beginnt, 

um Beschädigungen am Schlauch zu vermeiden. 

 Ziehen Sie die Säule langsam nach vorne. Wenn das Loch in

der Säule und der Kolbenstange I ausgerichtet sind, führen

Sie den Achszapfen J ein und befestigen Sie ihn mit einer

Unterlegscheibe und der Schraube J (M12x55, ziehen Sie die

M12-Schraube K fest).

 Richten Sie die Säule gerade aus und schließen Sie die

Installation der Säule ab.



Abb.8-b 

Abb.9 

Abb.10 

 Schlauch in der Säule anschließen: Wie in

Abb.8-b dargestellt, schließen Sie den Schlauch

φ4 O an den Regler Z an.

 

HINWEIS: 

Wenn die Maschine das Werk verlässt, ist der Regler 

Z bereits auf einen Druck von 4 bar eingestellt. Bitte 

stellen Sie ihn nicht selbst ein. 

3.3.3 Aufhänger installieren 

 Wie in Abb.9 dargestellt, führen Sie die beiden

Enden in die beiden φ5 Löcher auf der rechten

Seite der Säule ein. Stellen Sie sicher, dass die

Haken nach oben zeigen.

 Installieren Sie die Seitenabdeckung A und die

Abdeckung D und befestigen Sie sie mit

Schrauben wie in Abb.7 gezeigt.

3.3.4 Heben und Installation 

Entfernen Sie 2 Schrauben mit einem Schraubenschlü

ssel (Abb. 10). 

Verwenden Sie einen Hebezug, um die Maschine 

anzuheben, bewegen Sie die Palette und 

positionieren Sie die Maschine. 



Abb.12 

Abb.13 

Abb.14 

3.4 Strom- und Luftanschlüsse sowie Regler 

 Vor der Installation überprüfen Sie, ob die Stromquelle

und die Druckluft den Spezifikationen auf dem Typenschild

entsprechen. Jeder elektrische Anschluss sollte von einem

speziell geschulten Techniker durchgeführt werden.

 Die Steckdose sollte an einem Ort platziert werden, der

sich im Sichtbereich des Bedieners befindet. Die Höhe

sollte zwischen 24’’- 67’’ liegen.

 Ein Erdungsschutz für die Stromversorgung ist für das

Maschinengehäuse erforderlich.

 Luftanschluss: Schließen Sie die Aufpump-Pistole A an die

Kupplung an, die sich oben am Luftfilter S befindet

(Abb.12).

 Schließen Sie die Druckluftversorgung an die Kupplung

zwischen dem Öler und dem Luftfilter S an (wie in Abb.12,

Richtung des Pfeils).

HINWEIS: 

Der Reifenwechsler ist nicht mit Überlastschutz ausgestattet. 

Bitte schließen Sie den Strom gemäß dem im 

Benutzerhandbuch enthaltenen Schaltplan an. Andernfalls ü

bernimmt der Hersteller keine Verantwortung für eventuelle 

Unfälle. 

 Betriebstest: Nachdem der Strom angeschlossen wurde, dr

ücken Sie das Pedal D (Abb.13), und die Drehscheibe dreht

sich im Uhrzeigersinn. Dieser Test ist sehr wichtig.

 F.R.L. (Filter, Regulator, Schmierer - optional):

 Siehe Abb.14: 1-Schmierer; 2-Filter; 3-Regler.

 Druck einstellen: Der Regler 3 verfügt über einen Knopf.

Wenn dieser nach oben gezogen wird, kann der Druck

durch Drehen im Uhrzeigersinn oder gegen den

Uhrzeigersinn erhöht oder verringert werden (überprüfen

Sie das Manometer 4). Nach der Einstellung des

Betriebsdrucks drücken Sie den Knopf nach unten, um ihn

zu sperren.

 Filter 2: Der Filter entfernt Wasser und Verunreinigungen

aus der Druckluft. Wenn Wasser und Verunreinigungen die

rote Linie überschreiten, öffnen Sie das Auslassventil 5, um

sie abzulassen.

 Schmierer 1: Der Schmierer fügt dem Gas eine bestimmte

Menge Schmiermittel für die beweglichen Teile im Zylinder

und Regler hinzu. Drücken Sie das Pedal C 3∼5 Mal, und ein

Tropfen Schmiermittel sollte in den Becher im Regler fallen.

Falls dies nicht geschieht, kann die Einstellschraube

angepasst werden.



4. Betrieb

HINWEIS: 

 Bedienen Sie die Maschine nicht, bevor Sie eine Schulung absolviert und die Qualifikation

zum Betrieb des Reifenwechselgeräts erworben haben. Verwenden Sie geeignete

Ausrüstung, Werkzeuge und persönliche Schutzausrüstung wie Schutzbrillen, Gehörschutz

und Arbeitsschuhe beim Betrieb des Reifenwechselgeräts.

 Stellen Sie sicher, dass die Strom- und Luftversorgung sowie der Ölstand im Ölbecher den

Anforderungen entsprechen.

4.1 Grundsätze 

 Um Beschädigungen beim Auf- und Abziehen von Reifen, insbesondere von Alufelgen, zu

vermeiden, verwenden Sie den speziellen Reifenhebel.

 Zum leichteren Abziehen und zum besseren Schutz des Reifens und der Felge schmieren Sie

den Bereich zwischen der Felge und dem Reifenwulst, wo der Reifenlöser ansetzt, mit

Industrieschmiermittel oder einer dicken Seifenlösung ein.

 Achten Sie besonders auf die Drehrichtung, die auf einigen Flanschen oder Reifen markiert

ist.

 Montieren Sie den Reifen auf eine Felge der passenden Größe.

 Überprüfen Sie vor dem Abziehen auf Beschädigungen (Verformungen, Oberflächenschäden,

übermäßiges Auslaufen, Erosion oder allgemeinen Verschleiß).

 Ignorieren Sie niemals die Montage- und Demontageanforderungen für spezielle Räder.

 Stellen Sie beim Aufpumpen des Reifens sicher, dass der Druck gleichmäßig ansteigt.

Überprüfen Sie die Felge so oft wie möglich.

Abb.15 

Abb.16 

4.2 Reifen abziehen 

Vorbereitung 

 Lassen Sie den Reifen vollständig die Luft ab.

 Entfernen Sie alle Fremdkörper und Gewichte

von der Felge (siehe Abb.15).

Abziehen 

HINWEIS: 

Schmieren Sie den Wulst mit einem Pinsel und 

Schmiermittel ein, bevor der Schuh den Wulst ber

ührt. Andernfalls wird der Reifenwulst abgenutzt 

(Abb.16). 



Abb.17 

Abb.18 

Abb.19 

Abb.20 

 Platzieren Sie den Reifen zwischen dem

Reifenlöser-Schuh und dem Gummipolster

und halten Sie den Schuh zwischen dem

Wulst und der Felge, etwa 1 cm vom Wulst

entfernt (Abb.17-a). Drücken Sie das Pedal

C (Abb.17-b), um den Reifen von der Felge

zu lösen.

 Wiederholen Sie die oben genannten

Schritte an anderen Teilen des Reifens, um

den Reifen vollständig von der Felge zu

lösen.

HINWEIS: 

Verwenden Sie den Reifenlöser-Arm nicht, ohne 

Arme und Hände zwischen den Reifen und den 

Reifenlöser zu halten. 

 Drücken Sie den Schaltergriffknopf N

(Abb.18), um den Arm zu fixieren.

 Drücken Sie das Pedal A, um die Säule zu

neigen.

 Platzieren Sie das Rad auf der Drehscheibe.

Drücken Sie das Pedal B. Bei 

asymmetrischen Tiefbettfelgen sollte die 

schmale Felge nach oben zeigen (Abb.19). 

 HINWEIS: Je nach Felgentyp können

verschiedene Klemmmethoden gewählt

werden.

 Bei Innenklemmung: Ziehen Sie die Backen

zusammen, platzieren Sie das Rad auf der

Drehscheibe und drücken Sie das Pedal B,

um es zu klemmen (Abb.20-a).

 Bei Außenklemmung: Spreizen Sie die

Backen nach außen (2-3 cm vom Rand der

Felge entfernt) und platzieren Sie das Rad

auf der Drehscheibe. Drücken Sie den

Hebel für das Heben/Senken, um die Felge

nahe an den Backen zu halten, und drü

cken Sie das Pedal B, um sie zu klemmen

(siehe Abb.20-b).



Abb.21 

Abb.22 

Abb.23 

 Drücken Sie das Pedal A (Abb.18), um die

Säule in die Arbeitsposition zurückzubringen.

Ziehen Sie den Schaltergriff N zurück

(Abb.21-a), damit der Arm L und die

Sechskantsäule M frei beweglich sind. Drü

cken Sie N und dann M, um den Montagekopf

O gegen die Felge zu bringen (Abb.21-b). Drü

cken Sie den Schaltergriff N, um den Arm und

die Sechskantsäule zu fixieren. Stellen Sie

sicher, dass der Montagekopf einen Abstand

von 1~2 mm vom oberen Rand der Felge und

2 mm vom äußeren Rand der Felge hat, um

Kratzer auf der Felge zu vermeiden.

 Führen Sie den Hebel in das Rad in der Nähe

des Montagekopfs ein (Abb.22).

 Drücken Sie den Hebel wie in Abb.22-2 und

das Rad wie in Abb.22-1, bis der obere Rand

des Rads wie in Abb.23 dargestellt ist. Drü

cken Sie den Hebel langsam, bis der obere

Rand des Rads am Montagekopf hängt.

HINWEIS: 

Bei einem Schlauchreifen, um Beschädigungen des 

Schlauchs zu vermeiden, halten Sie die Position des 

Luftventils, des Montagekopfs und des Hebels wie 

in Abb.24 dargestellt. 

 Drücken Sie das Pedal D (Abb.22), damit sich

die Drehscheibe im Uhrzeigersinn dreht, bis

der Rand des Rads abfällt.

HINWEIS: 

 Bei sehr hartnäckigen und flachen Reifen kann

der Radrand leicht abrutschen. Um dies zu

vermeiden, können Sie die Drehscheibe vor

dem Drehen im Uhrzeigersinn ein wenig

gegen den Uhrzeigersinn drehen, um die

Drehscheibe um 1-2 mm zurückzudrehen.

 Wenn der Demontagevorgang behindert wird,

stoppen Sie die Drehung der Drehscheibe,

heben Sie das Pedal D (Abb.22) an und lassen

Sie die Drehscheibe gegen den Uhrzeigersinn

drehen.



Abb.24 

Abb.25 

Abb.26 

Abb.27 

 Wenn sich ein Schlauch im Reifen befindet, entfernen

Sie ihn.

 Heben Sie das Rad an, sodass der untere Rand des

Rads wie in Abb.25 dargestellt ist.

 Drücken Sie das Pedal D, bis der untere Rand des Rads

abfällt.

 Drücken Sie das Pedal A, neigen Sie die Säule, nehmen

Sie das Rad ab und schließen Sie den

Demontagevorgang ab.

HINWEIS: 

Halten Sie Hände und den restlichen Körper von den 

beweglichen Teilen der Maschine fern. Tragen Sie niemals 

Schmuck, Armbänder oder lockere Kleidung beim Betrieb 

der Maschine, da dies zu Gefahren führen kann! 

4.3 Reifen montieren 

HINWEIS: 

Überprüfen Sie, ob die Größe des Reifens und der Felge 

zueinander passt. 

 Klemmen Sie die Felge auf die gleiche Weise fest wie

beim Abziehen des Reifens.

 Verwenden Sie Schmiermittel wie eine dicke

Seifenlösung auf dem Reifen und der Felge.

 Legen Sie den Wulst mit der linken Seite nach oben auf

die Felge, drücken Sie das Pedal A, um die Säule in die

Arbeitsposition zurückzubringen (Abb.26).

 Überprüfen Sie die Ausrichtung des

Montage-/Demontagekopfs und der Felge. Nehmen Sie

bei Bedarf Anpassungen vor.

 Passen Sie die relative Position zwischen dem Reifen

und dem Montage-/Demontagekopf an, damit der

Reifenwulst den Montage-/Demontagekopf ü

berquert. Am Ende des Montage-/Demontagekopfs

sollte der Reifenwulst auf dem

Montage-/Demontagekopf platziert werden

(Abb.27-A). Am Anfang des

Montage-/Demontagekopfs sollte der Reifenwulst

unter der ballförmigen Erhebung des

Montage-/Demontagekopfs platziert werden

(Abb.27-B).

 Drücken Sie den mittleren Teil des Reifens nach unten.

Drücken Sie das Pedal D (Abb.22), um die Drehscheibe

im Uhrzeigersinn zu drehen, sodass der untere

Reifenwulst vollständig in die Felgennut fällt (siehe



Abb.28 

Abb.29 

Abb.30 

 Wenn ein Schlauch im Reifen installiert werden muss, ü

berprüfen Sie diesen zunächst auf mögliche

Beschädigungen. Legen Sie ihn rund um die Felge. Stellen

Sie sicher, dass der Schlauch während des gesamten

Montagevorgangs in der richtigen Position bleibt.

 Um den oberen Reifenwulst zu installieren, platzieren Sie

den Reifen richtig und passen Sie die Position des

Reifenwulsts an (wie bei der Montage des unteren

Reifenwulsts in Abb.28-B). Drücken Sie den Reifen gegenü

ber dem Montage-/Demontagekopf in die Felgennut

(Abb.29).

 Drücken Sie das Pedal D (Abb.22), um die Drehscheibe zu

drehen, während Sie weiterhin auf den Reifen drücken.

Wenn nur noch 10~15 cm übrig sind, verlangsamen Sie die

Drehung, um Beschädigungen des Reifenwulsts zu

vermeiden. Stoppen Sie den Motor, wenn Anzeichen für

eine Beschädigung vorliegen. Heben Sie das Pedal D an und

drehen Sie die Drehscheibe gegen den Uhrzeigersinn.

Versuchen Sie es erneut, wenn der Reifen wieder in seine

ursprüngliche Form zurückgekehrt ist.

HINWEIS: 

 Es ist nicht notwendig, den Schraubengriff jedes Mal zu

bewegen, wenn die Größe der Felge zum Reifen passt.

Bewegen Sie einfach den Schwenkarm.

 Während des Betriebs dreht sich die Drehscheibe immer im

Uhrzeigersinn. Gegen den Uhrzeigersinn wird nur zur

Korrektur von Fehlbedienungen verwendet.

4.4 Reifen aufpumpen 

GEFAHR!! 

Das Aufpumpen kann sehr gefährlich sein. Treffen Sie 

Vorsichtsmaßnahmen und befolgen Sie die Verfahren sorgfältig. 

Überprüfen Sie, ob die Druckluft ordnungsgemäß angeschlossen ist, 

bevor Sie mit dem Aufpumpen beginnen. 

Die Aufpumpvorgänge sind in Abb.30 dargestellt. Die Maschine ist 

mit einem Manometer ausgestattet, um den Druck im Reifen 

abzulesen.  

 Schließen Sie den Ausgang der Pistole an das Luftventil an.

 Drücken Sie den Schalter an der Aufpump-Pistole während des

Aufpumpens langsam mehrmals, um sicherzustellen, dass die

Anzeige auf dem Manometer den Herstellerangaben entspricht.

Der Druck sollte 3,5 bar nicht überschreiten.

 Wenn der Druck das Limit überschreitet, drücken Sie die Taste

an der Aufpump-Pistole, damit der Druck auf den gewünschten

Wert sinkt.



Abb.31 

5. Fehlerbehebung

Störung Ursache Lösung

Der Spannfutter dreht 

sich in keine Richtung. 

1. Stromstecker nicht eingesteckt.

2. Falsche Verbindung im Stecker.

3. Stromversorgung nicht geeignet.

Überprüfen Sie das korrekte Einstecken 

und die Verbindung des Steckers (siehe 

Ursache 2 und 3). 

Das Drücken des 

Inverter-Pedals 

bewirkt, dass sich der 

Spannfutter gegen den 

Uhrzeigersinn dreht. 

Polarität vertauscht. 
Tauschen Sie die Verbindungen im 

Stromstecker aus. 

Der Spannfutter dreht 

sich mit 

unzureichender Kraft. 

1. Versorgungsspannung falsch.

2.Antriebsriemen locker.

1.Überprüfen Sie die Übereinstimmung

zwischen der Versorgungsspannung

und der auf dem Typenschild

angegebenen Spannung.

2.Ziehen Sie den Riemen fest.

Der Reifenlöser hat 

nicht genug Kraft, um 

den Reifenwulst zu 

lösen. 

1. Die Druckluftversorgung ist

nicht mit der Maschine verbunden.

2. Unzureichender Druck im

Druckluftsystem.

3.Druckminderer geschlossen oder

falsch eingestellt (für Versionen mit

diesem Gerät).

1.Schließen Sie die Druckluftversorgung

an.2.Korrigieren Sie den

Versorgungsdruck. 3.Öffnen oder

stellen Sie den Druckminderer korrekt

ein.

Andere Störungen sollten von fachlich qualifiziertem Personal überprüft und behoben werden. 

Achtung! Explosionsgefahr! 

Die Sicherheitsvorschriften müssen strikt befolgt werden. Lesen und 

befolgen Sie die folgenden Anweisungen. Andernfalls können schwere 

Verletzungen oder Tod die Folge sein. Der Hersteller übernimmt keine 

Verantwortung für mögliche Unfälle, wenn die Sicherheitsvorschriften 

nicht befolgt werden. 

 Überprüfen Sie sorgfältig, ob die Abmessungen von Felge und

Reifen zueinander passen. Stellen Sie sicher, dass der Reifen vor

dem Aufpumpen nicht abgenutzt oder beschädigt ist.

 Wenn ein hoher Druck erforderlich ist, entfernen Sie den Reifen

vom Reifenwechsler und setzen Sie das Aufpumpen in einer

speziellen Schutzhaube fort.

 Seien Sie vorsichtig beim Aufpumpen des Reifens. Halten Sie

Hände und den restlichen Körper vom Reifen fern.

 Der Bediener muss alle notwendigen Maßnahmen ergreifen, um

sichere Bedingungen zu gewährleisten.



6. Wartung

Hinweis: 

Nur ein spezialisierter Techniker darf die Wartung durchführen. Vor jeder Wartung müssen der 

Strom getrennt und der Stecker in Sichtweite des Wartungspersonals aufbewahrt werden. 

Schalten Sie die Druckluftversorgung aus, stellen Sie den Luftventilschalter auf „Aus“ und drü

cken Sie das Pedal 16 drei- oder viermal, um die restliche Druckluft in der Maschine abzulassen. 

Um den Reifenwechsler in gutem Zustand zu halten und die Lebensdauer zu verlängern, ist es 

notwendig, regelmäßige Wartungen gemäß den Anweisungen im Benutzerhandbuch durchzufü

hren. Andernfalls können der normale Betrieb und die Zuverlässigkeit der Maschine 

beeinträchtigt werden, oder es könnten Personenschäden entstehen. 

 Halten Sie die Maschine und den Arbeitsbereich sauber und verhindern Sie, dass Staub oder

Fremdkörper in die beweglichen Teile gelangen.

 Halten Sie die Vierkantsäule und die beweglichen Teile sauber und schmieren Sie sie

(reinigen Sie sie mit Diesel wie in Abb.32-1, 2 & 3).

 Halten Sie den Schwenkarm sauber und schmieren Sie ihn regelmäßig, damit er reibungslos

bewegt werden kann.

 Schmieren Sie die Kontaktflächen zwischen beweglichen Teilen und Reibflächen wöchentlich

mit Lithium-Schmiermittel.

 Überprüfen Sie regelmäßig den Ölstand im Sprühgerät. Wenn der Ölstand nicht die zweite

Linie erreicht, füllen Sie L-HM46 nach (Abb.33).

 Entfernen Sie regelmäßig das Kondensat im Wasserabscheider um das Sprühgerät.

 Überprüfen und passen Sie regelmäßig die Spannung des Riemens an.

 Überprüfen Sie regelmäßig alle Verbindungsteile und Schrauben und ziehen Sie sie bei

Bedarf fest.

 Überprüfen und passen Sie den Verriegelungshebel regelmäßig an, um sicherzustellen, dass

nach dem Verriegeln ein Abstand von 2-3 mm zwischen Montagekopf und Felge besteht.

 Abb.32    Abb.33 

7. Lagerung und Entsorgung



7.1 Lagerung 

Wenn das Gerät für längere Zeit gelagert werden muss: 

 Trennen Sie den Strom und die Druckluftversorgung.

 Schmieren Sie alle Teile: Gleitblock und Nut.

 Leeren Sie alle Öl-/Flüssigkeitsbehälter.

 Decken Sie das Gerät mit einer Kunststoffabdeckung ab.

7.2 Entsorgung 

Wenn das Gerät nicht mehr verwendet werden kann, trennen Sie den Strom und die 

Druckluftversorgung und entsorgen Sie es gemäß den örtlichen Vorschriften. 

8. Ersatzteilliste

Diese Liste dient nur als Referenz für das Wartungspersonal. Der Hersteller übernimmt keine 

Verantwortung für die Verwendung außerhalb des vorgesehenen Zwecks. 

Falls Schäden auftreten, wenden Sie sich bitte mit den entsprechenden Codes aus der Liste an 

Ihren Händler oder den Hersteller. 

ERSATZTEILLISTE

NR. CODE Beschreibung 
Men

ge 
 NR. CODE Beschreibung 

Me

nge 

2065618 Teile der Säule und des Arms (Abb.34) 

101 2065619 Säule 1 138 6000387 
Schraube M10×

30 
1 

102 3005009 
Verbindungsstück 

IPL 4-01 
1 139 3005190 Knopf 1 

103 6000120 Schraube M6*30 4 140 2037701 Feder 1 

104 2065640 Schraube M10*25 2 141 2064803 Sechskantsäule 1 

105 6000123 Mutter M10 2 142 3005188 Unterlegscheibe 1 

106 2065638 Sicherungsplatte 1 143 2052501 
Unterlegscheibe 

φ34105 
1 

107 6000126 Mutter M12 2 144 6000184 Schraube M1025 1 

108 2065640 Schraube M12*60 2 145 3005275 Gummiblock 1 

109 2065639 Feder 1 146 2065643 Gummiblockplatte 1 

110 2065641 
Aufpump-Pistolen

-Haken
2 147 6000191 Schraube M830 1 

111 6000126 Mutter M6 1 150 2065668 Kippzylinder 1 

112 2038801 Lager 2 151 2039701 
Kippzylinder-Rü

ckabdeckung 
1 

113 2064379 Lagerstift 1 152 6000148 Mutter M8 8 

114 2065642 Rollensitz 1 153 6000139 Unterlegscheibe 8 



Φ8 

115 6000335 Schraube M8*25 2 154 3005043 O-Ring 82×2.6 2 

116 6000127 Mutter M8 2 155 2023701 Zylinderstange 4 

117 6000139 Unterlegscheibe 8 2 156 2023501 Zylinder 1 

118 6000103 Schraube M8*16 2 157 6000242 Mutter M12 1 

119 6000424 Schraube M12*55 1 158 6000135 
Unterlegscheibe 

Φ12 
1 

120 6000144 Mutter M12 1 159 2039801 Kolben 1 

121 3005274 Schutzkappe 2 160 3001001 
Y-Dichtung 20×

36×8 
1 

122 6000244 Schraube M8*20 1 161 2039601 
Kippzylinder-Vord

erabdeckung 
1 

123 2065644 Unterlegscheibe 1 162 2065537 Kolbenstange 1 

124 2065630 Arm 1 163 3005011 
Verbindungsstück 

ISC8-01 
2 

125 3004201 Hülse 1 170 2039201 
Verriegelungszylin

der 
2 

126 2045101 Feder 2 171 2021201 Zylinderabdeckung 1 

127 2064804 Sicherungsplatte 1 172 3005191 O-Ring 1 

128 3005039 Abdeckung 1 173 3004101 
Verriegelungszylin

dergehäuse 
1 

129 6000138 
Unterlegscheibe 

Φ6 
1 180 2039001 

Montage-/Demont

agekopf komplett 
1 

130 6000114 Schraube M6*20 3 181 2039101 
Montage-/Demont

agekopf 
1 

131 6000347 Schraube M5*12 1 182 3004001 Unterlegscheibe 1 

132 6000143 Mutter M10 1 183 3004201 
Montage-/Demont

agekopf-Schutz 
1 

133 6000134 
Unterlegscheibe 

10 
1 184 2004801 Rollenstift 1 

134 6000244 
Verbindungsstück 

IPB 4-01 
 185 2004701 Rolle 1 

135 2065644 Sperrventil 186 6000334 
Schraube M10×

10 
2 

136 2065630 Schraube M5*12 187 6000225 
Schraube M10×

16 
2 

137 3004201 Schraube M8x30 













9. Explosionszeichnungen

9.1 Säulenbaugruppe 

Abb.34



9.2 Drehtischbaugruppe 

Abb.35



9.3 Getriebe- und Motorenbaugruppe 

Abb.36



9.4 Gehäusebaugruppe 

Abb.37



9.5 Pedalbaugruppe 

Abb.38 



9.6 Wulstbrecherzylinder & Brecherarmbaugruppe 

Abb.39 



Anhang 1 

Elektrisches Schaltbild 

Abb.41 

Abb.42



3-Phasen-Zweigang



Anhang 2 

Luftwegdiagramm 

Abb.43 



Anhang 3 

Zeichnung der Installation für kleines Paket 

Abb.44 



10. Schnellaufblassystem (optional)

10.1. Funktion, Merkmale, Verwendung 

1.Dieses Gerät ist ein optionales Teil des Reifenwechslers. Diese Funktion, die wir als schnelles

Reifenaufpumpen bezeichnen, kommt zum Einsatz, wenn viel Platz zwischen Reifen und Felge

bleibt und normales Reifenaufpumpen nicht möglich ist.

2.Diese Ausrüstung verwendet ein handbetätigtes Ventil, ist kompakt, einfach zu bedienen und

hat eine hohe Durchflussmenge.

3.Der Schlauch zeichnet sich durch hohen Druckwiderstand, Alterungsbeständigkeit, Sicherheit

und lange Lebensdauer aus.

10.2. Spezifikationen 

1.Arbeitsdruck: 8~10 bar

2.Tankvolumen: 19 L

3.Schlauchlänge: 1,6~2,2 m



10.3. Struktur 

Abb.1 

10.4. Installation & Luftanschluss 

Abb.2 

1. Installation: Wie in Abb.2 dargestellt, befestigen Sie den Tank B mit zwei Schrauben M10*25 A

am

2. Rahmen, wie in Abb.2 gezeigt. Luftanschluss: Wie in Abb.2 dargestellt, verbinden Sie den

Schlauch C mit D (dem mittleren Anschluss), die andere Seite des Schlauches wird mit dem Rü

ckschlagventil verbunden.



10.5. Betrieb 

1.Wenn 

Nachdem der Reifen montiert ist und viel Platz zwischen der Felge und dem Reifen bleibt, wie in 

Abb.3 dargestellt, und normales Aufpumpen nicht möglich ist, ist ein schnelles Reifenaufpumpen 

erforderlich. 

Abb.3 

2. Wie

Wie in Abb.4-a dargestellt, halten Sie das Mundstück nahe an den Rand der Felge, halten Sie den

Ventilkörper F mit der rechten Hand, halten Sie die Ventilbuchse E mit der linken Hand und drü

cken Sie E in Pfeilrichtung. Sie hören ein "POP", und die Rille wird schnell mit Hochdruckluft aus

dem Tank aufgeblasen. Felge und Reifen berühren sich eng, wie in Abb.4-b dargestellt.

Anschließend kann der normale Reifenaufpumpvorgang durchgeführt werden.

Abb.4 

HINWEIS: 

Bitte tragen Sie Schutzbrille, Gehörschutz und andere persönliche Schutzausrüstung, wenn Sie 

dieses Gerät bedienen. 

Viel Platz zwischen Felge und Reifen 



10.6. Wartung 

1.Überprüfen Sie regelmäßig das Sicherheitsventil, um sicherzustellen, dass es normal

funktioniert, wie in Abb.5-a dargestellt. Wenn der Tank den normalen Arbeitsdruck erreicht hat, 

halten Sie die Nadel A im Sicherheitsventil und ziehen Sie sie nach oben. Sie hören ein Entlü

ftungsgeräusch, was darauf hinweist, dass das Sicherheitsventil normal funktioniert. Andernfalls 

sollte das Sicherheitsventil ausgetauscht werden. 

2.Schmieren Sie regelmäßig die innere Ventilbuchse F, wie in Abb.5-b dargestellt.

Abb.5 

10.7. Ersatzteilliste 

Diese Liste dient nur als Referenz für das Wartungspersonal. Der Hersteller übernimmt keine 

Verantwortung für die Verwendung außerhalb des vorgesehenen Zwecks. Sollte ein Schaden 

auftreten, wenden Sie sich bitte mit den entsprechenden Codes aus der Liste an Ihren Händler 

oder den Hersteller. 



10.8. Explosionszeichnungen 



11. Aufblasbox an der Säule (optional)

Bedienung per Pedal: 





12. Pneumatische Schaufel (optional)

 Der Wulstbrecher wird von Hand gesteuert und kann an jeder Position gestoppt werden. Er

eignet sich für große Reifen. Arbeitserleichternd und sicher.



Brecherarm installieren 

Abb.11   Abb.12-a 

 a. Installieren Sie den Arm I in den festen Sitz R mit der M16-Schraube S, der

Unterlegscheibe N, der M16-Schraube Q und befestigen Sie ihn wie in Abb.11.

 b. Installieren Sie den Zylinderstift, führen Sie den Stift J in das Loch von I ein, lassen Sie die

Stange K in J gleiten, befestigen Sie sie mit der M18-Schraube H, und installieren Sie die

Unterlegscheibe L und die Schraube M M10*16 wie in Abb.11.

 c. Installieren Sie die Schaufel wie in Abb.11, verbinden Sie die Schaufel D mit E, befestigen

Sie sie mit der Unterlegscheibe F und der Schraube M16 G, und stellen Sie sicher, dass die

Schaufel D nach der Installation geschwenkt werden kann.

Verbinden Sie die Luft mit der Schaufel wie in Abb.12-a. Es gibt drei Anschlüsse A, B, P am Ventil. 

Verbinden Sie die Luft mit A, B, P am Ventil der Schaufel. P ist der Lufteingang; A ist mit dem 

Anschluss an der Rückseite des Zylinders verbunden; B ist mit dem Anschluss an der Vorderseite 

des Zylinders verbunden. (Wir haben auch die Nummern 1/2/3 markiert, um anzuzeigen,wo der 

Schlauch angeschlossen werden sollte.) 

 Das andere Ende des Schlauches kann durch das Loch T in den Rahmen eingeführt werden.



 Drei Schläuche befinden sich im Rahmen P, A, B. Der P-Lufteinlassschlauch ist mit dem

Verbinder W verbunden; A ist mit dem Verbinder für die Rückseite des Zylinders verbunden;

der längere Schlauch B ist mit dem Verbinder für die Vorderseite des Zylinders verbunden.

HINWEIS: 

Nach dem Anschließen und Testen sollte der normale Betrieb wie folgt sein: Drücken Sie den Griff 

der Schaufel nach unten, und die Schaufel bewegt sich in Richtung des Rahmens; heben Sie den 

Griff an, und die Schaufel bewegt sich nach außen. Falls dies nicht der Fall ist, tauschen Sie die 

Positionen von A und B. 

Betrieb: 

 Bewegen Sie den Reifen zwischen die Schaufel B und das Gummikissen, halten Sie den Rand

der Schaufel etwa 1 cm von der Felge entfernt, und ziehen Sie den Griff D nach oben, um die

Reifen zu lockern.

 Rollen Sie den Reifen und wiederholen Sie den obigen Vorgang, bis der Reifen vollständig

gelockert ist.
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